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T o- cs vrt ße i l
Myer lediger Mannspersonen,

N » m t » S:

Johann GeorgE. 24 Jahre alt,
zu Arnsdorfm Untcröstermch gebürtiÂ.

» » »

MartinW. 27 Jahre alt,
allhierm Wlm gebürtig.

Heede katholisther Religlon,
mekcheS

an dmselöen kn Folge der bey dem allhiesigenk. k.
Stadt - und Landgerichte wider sie abgeführten
KriminalversichrmMN, Md dan'lber von einer
hochlöblich« landesstrstlichen Ni . Oe . RegierlMg
geschöpften Erkemltniffe dem zn Endo angeführten

Inhalte gemäß, heute den 9. Iuny 178s
allhier m Wien vollzogen wird»



Irmhalt ihrer Verbrechen.

^8 )er Johann GeorgE. ließ sich vor vier Jahren zu Oeden-bürg in Hungern zum SoLdlrtrn anwerden/ rwn wannener aber in Kürze darauf defertirte, und sohin als ein sehr ver¬dächtiger Kerl allhier gesanglich eingezogen, hierüber als einsich selbst angegebener Deserteur der Militairgehörde ausgelie-fcrt, und alldort mit Spiöruthenlaufen bestraffet wurde. Die¬se Züchtigung diente ihm -doch nicht zur Besserung, sonderner ward nach weniger Zeit neuerdings meineidig, gerieth so¬dann, wegen eines ihm zugemutheten Raubes, zu Rodaun inArrest, von da er abermal als ein Meineidiger seinem egi-ment übergeben, und von solchem, weil er wiederholt zu ent¬weichen im Sinne hatte, auf 5 Jahre in die Festung Ollmützzur Arbeit in Band und Eisen.abgeurtheilet wurde; aberauch diese Strafe war bey ihm ohne Wirkung/ Massen ernach vier Monaten samt noch anderen drey Mitgefangenen imFrühjahre»?78, mittelst Vergewaltigung der zween mitgegebe¬nen Mann Wache, aus der Festung mit grosser Lebensgefahrentwichen, und bis zu seiner gegenwärtigen Verhaftnehmungmüßig herumgezogen ist. - -
Der Martin W. hingegen gerieth im Jahre 1775zum ersten¬mal, und von dieser Zeit an zu5verschiedenenmalen theils wegenMüßiggeheu und Vetteln, theils wegen Zurückkehrung ausseinem fälschlich angegebenen Geburtsorte, und eines mit ei- "nein seinigen Gespanne verübtenLZ fl. zokr. betragenen Dieb¬stahls halber in Verhaft, wessentwegen ihm Letztens eine ganz- .jahn'gc Zuchthausstrafe zuerkannt worden; sonach aber unterdie Miliz gekommen ist, und obschon ihm das Soldatenleben-zu einen besseren Lebenswandel dienen sollte, so fand er dochnach 4 Wochen Gelegenheit davon zu entfliehen, und hieng viel-lieber dem Müßiggänge an, wo er dann mit dem Johann GeorgE , wie auch,nochz allhier gefänglich innen liegenden,"undzween noch flüchtigen Purscheu in Bekanntschaft kam.

Diese

. Diese 7 Kerls nun rchMemsick den4ten Juch 1778 inBaaden zusammen, und wyrdMvermöge der mit diesen2 De¬linquenten vvrgenommenen Krimmalverfahrmigen sowohl durchihre,selbst eigenen Vekänntnisse, als auch durch die hierüber,therls gerichtlich, theils eidlich erhobenen Bewährungen, be¬wiesen, daß sie am erstgelwrten 4ten July Nachts auf der Post-straffe zwischen Draskirchen und Neudorf bey Guntramsdorfeinen Bauern von St . Veit an der Triesting, wie auch dessenKnecht, die.im Begriff waren, nacher Haus zu fahren, vonihren mit 2 Pferden bespannten leeren Holzwagen herabgerissen?beeden ihr Geld aus den Sacken, und das Gewand mit Gewaltabgeraubet, nebst diesen aber den Knecht gedrosselt, den Bauermit Stöcken gewaltig und schmerzlich abgeprügelt, und andurchdiesen beeden zusamm einen auf 25 fl. 21 kr. beeidigten Schadenzrgefüget haben.
Allein mit diesem Raube begnügten sie sich noch nicht, son¬dern hlelten zufolge ihrer Verabredung in einer kleinen Weiledarauf zween von Guntr.amSdorf als Bothen abgeschickteBauern auf der nämlichen Strasse gegen Mödling zu mitden Worten: Gebt Geld her! an , schlugen einen hievon mitStöcken heftig, und raubten ihm seinen auf 4 st. >8 kr . imWerthe beschwornen Halbrock, sammt einem Kappel ab, denandern hingegen nahmen-sie sein Tüchel, mit 2 st. Geldeshinweg. .

Ihre Raubsucht gieng noch weiters, indem sie in der näm^lichen Nacht gleich ausser Neudotf einen mit 2 Pferden bespann¬ten, ihnen entgegen gefahrenen Kobeiwagerr, worinn 4Manns¬personen fassen, angehalten, sohin von beeden Seiten unter to-^desgefährlichen Drohungen zumTheil imt Stöcken in solchen Ze¬rschlagen, zum Theil mit Messern vielfältig hineingestochen, auchwirklich eine Mannsperson an der linken Seite stark verwundet,sodann aber gar von einer Seite das Wagenthürl aufgerissen,' ,eine Mannsperson̂Oer ein Priester war, auf die Erde herauS-gerissen, und mit Stockstreichen dergestalt mißhandelt haben,daß er am Kopf drey Wunden überkommen hat; von welch räu¬berischen Angriff jedoch ihnen Delinquenten kein Nutzen zustoß,iirdrrn sie Räuber sämmtlich mittelst der bezeigt- herzhaften Ge-
. . gen-



Ktirrvchr, und andnrch erfass - leichten Verwundung des Jo¬
hann Georg E . in die Flucht gejsget worden sind.

Nun betragt der durch die zween von ihnen - Delinquen¬
ten , und ihrer 5 Gespannen vollbrachte , sowohl selvst geständi¬
ge , als auch in rechtliche Gewißheit gesetzte Sttassenraube ver¬
ursachte Schaden zusammen ^ fl. 44 kr. , der aber nur durch
die ZurückstMurg eines etwas wenigen bey ihnen Delinquenten
amwch Vorgefundenen abgeraubten Guts bis auf st. 2.0 kr.
-etllget werden konnte.

Nebst diesen kamen aurroch wider sie Delinquenten grosse
Zunzuchten von fünf um eben selbe Zeit und in der nämlichen
Gegend verübter Strassenraubsreyen , und insbesondere wider den
Johann Georg E . mehrere Diebftahke vor , weLherwegeu aber
Ke weder geständig , noch rechtlich M überweisen waren.

Inhalt ihres Urtheils.
Dieser Zohann Georg E. , nuö Martin W .,

Men vor das aühiesige Schottenthor ans die ge¬
wöhnliche Richtststt gesähret, und allda mit-dem
Schwert vom Leben zum Tod Hingerichtete so«
dann ihre Körper auf die Räder gekget , die
Köpfe auf die Pfähle gestecket, n«d hierüber
rin Galgen mit herabhangeudem Stricke aMe-
richtet werden. .

Dieses ihnen zur wohlverdienten Strafe , ander«
aber ihres gleichen, zum erspiegekude» Abscheu.

G- tt sty ih»en aumen Deelen gnädig und barmherzig
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